
Biber Bib  

lernt Gebärden  

Macht einfach  

mit!

Zielgruppe:
Familie, Beratung, 

Kindergarten, Schule
Früh- und Sprachförderung

Arbeitsfelder Hören + Kommunikation 
(LBG/LUG - Lautsprachbegleitendes / 
Lautsprachunterstützendes Gebärden, 

DGS - Deutschen Gebärdensprache) 

Themen
Gefühle, Inklusion

Sprachförderung
Gebädenpsrache
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Gefühle und Gebärden -  
Die Kommunikationsbrücke  der besonderen Art 

Wer sich gut mit Gefühlen 
auskennt und sich ihrer sicher ist, 
lässt sich nicht so leicht verwirren 
und ist selbstbewusster.
Die spielerische „Wortschatzarbeit“ 
mit dem gebärdenden Biber Bib ist 
bereichernd für alle gefühls- und 
gebärdenneugierigen Menschen.
Der GEFÜHLEflip - Biber Bib lernt 
Gebärden gibt ihnen im wahrsten 
Sinne des Wortes ein einzigartiges 
Instrument in die Hand. 

Beim Flippen und Mixen entstehen 
unzählige Kombinationen entweder aus Wort und Bild oder aus Gebärde und 
Bild. Es gibt Aha-Erlebnisse und die Freude, wenn es gelingt, das Wort oder die 
Gebär-de zu einem Gefühl zu erobern. 
Warum Gefühle in Gebärdensprache ausdrücken? Für taube Menschen erscheint 
das vollkommen logisch, denn es ist ja ihre Sprache. Für die meisten hörenden 
Menschen ist es wie das Sprechen einer Fremdsprache. 
Das stimmt. Gebärdensprache ist eine vollkommen eigenständige visuelle, sehr 
ausdrucksstarke Sprache. Beim Erlernen von Gebärden kommt der Körper ins 
Spiel. Es entsteht eine andere Ebene der Wahrnehmung, die der GEFÜHLEflip 

mühelos für hörende wie taube Menschen jeden Alters öffnet.

Vorkenntnisse sind nicht nötig. Je nach Zielgruppe können verschiedene 
Kompetenzen in den Fokus gerückt werden. 
Vervollständigt wird der Flip durch wandlungsfähige Kopiervorlagen, aus 
denen ein vielfältig einsetz-barer Fundus für die Einzelarbeit oder die 
Gruppenarbeit, für die Schule oder für zu Hause entsteht. 
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Autorinnen
Marion Mebes
widmet sich als Sozialpädagogin, Verlegerin und Autorin seit vielen Jahren den 
Themen Gefühle, Kommunikation und Prävention. 
Die Entwicklung des GEFÜHLEflips in neue Dimensionen erfüllt sie mit 
großer Freude. Sie ist hörend, liebt Sprachen, hat schon lange ein Faible für 
Gebärdensprache und übt fleißig mit Biber Bib. 

Katharina Urbann
ist wissenschaftliche Mitarbeiterin des Fachbereichsbereichs Pädagogik und 
Rehabilitation hörgeschädigter Menschen der Universität zu Köln.
Sie ist hörend und war neben vielen anderen Aktivitäten beteiligt an der 
Entwicklung eines Konzepts zur Prävention von sexuellem Missbrauch für Kinder 
mit Hörbehinderung. Katharina Urbann „spricht“ selbst Gebärdensprache.

Illustratorin
Antje Bohnstedt 
hat bei der Schöpfung von Biber Bib bestimmt nicht geahnt, dass sie später mit 
ihm die Gebärdensprache kennenlernen würden. 
Mit größter Sorgfalt setzte Antje Bohnstedt die dreidimensionale visuelle Sprache 
um in Zeichnungen, die leicht zu verstehen und für alle einfach umzusetzen sind.

Fachliche Beratung Sonderpädagogik / Gebärdensprache
Leonid Klinner, der als Erster Bibs Talent für die Gebärdensprache erkannte.
Reiner Griebel, Thomas Kaul, Mika Nokomis Magiera – alle Fachbereich 
Pädagogik und Rehabilitation hörgeschädigter Menschen an der Universität zu 
Köln – sowie Susanne Klinner, Schule mit dem Förderschwerpunkt Hören und 
Kommunikation
Für die Illustratorin wurden Gebärden verfilmt, Skizzen dazu angefertigt und 
immer wieder auf praktische Anwendbarkeit hin überprüft. 

N
eu

er
sc

he
in

un
g 

H
er

bs
t 

20
17

 - 
B

ib
er

 B
ib

 le
rn

t 
G

EB
Ä

R
D

EN
 


